Nicht alle Pflichtfelder ausgefullt! r
Bitte vor Druck erganzen und
Pflichtfeldprifung durchfihren!

Berufsausbildungsvertrag

Zwischen dem Ausbildungsbetrieb (Ausbildenden)** und dem Auszubildenden**

TR =T - ] e suswanien] B —ausw]
Betriebsnr. nach § 18 | SGB IV Betriebsnr. (Handwerkskammer) Geburtsdatum Staatsangehorigkeit * Geschlecht

Firma / Name Name, Vorname
StraBe, Haus-Nr. Strae, Haus-Nr.
Lo I |
PLZ Ort PLZ Ort
Telefon / Fax Telefon / E-Mail
Arztliche Erst- . muss beigefiigt sein, wenn noch nicht . nicht beigefligt,
ENiail ‘ untersuchung D J& 1 janre alt (8 32 Abs.1 JArbSchG) D nein da volljahrig
-Mall
‘ Gesetzlicher Vertreter #1 Gesetzlicher Vertreter #2
Ausbilder Name, Vorname IBitte  wahlen Sie die Art | [Bitte wahlen Sie die Art |
Ausbhildungsstatte, wenn vom Betriebssitz abweichend: ‘A” Gesetzlicher Vertreter | ‘An Gesetzlicher Vertreter |
- < ‘ ‘ - ~ ‘ Name, Vorname Name, Vorname
Ausbildungsstatte Stra3e, Haus-Nr. Ausbildungsstatte Telefon ‘ ‘ ‘ ‘
Lo ] | : _
Ausbildungsstatte PLZ Ausbildungsstatte Ort ‘Straﬁe, Haus-Nr. ‘ ‘Strarse, Haus-Nr. ‘
PLZ, Ort PLZ, Ort
wird nachstehender Vertrag zur Ausbildung
im Ausbildungsberuf  [Ausbildungsberuf auswahlen ... 1L ]
ggf. mit Fachrichtung/Schwerpunkt ‘ ‘ l | ‘
ggf. Wahlpflichtbaustein ‘ ‘
nach MaRgabe der Ausbildungsordnung geschlossen. Die Fiihrung des Ausbildungsnachweises (Berichtsheft) erfolgt: D schriftlich D elektronisch
Die Ausbildungszeit betragt nach der Ausbildungsordnung
[] 3 2 Jahre = 42 Monate [] 3 Jahre = 36 Monate [] 2 sahre = 24 Monate = [ ] Monate
Ausbildungsform:  |Bitte  Ausbildungsform auswihlen ... | Durch die Teilzeit verlangert sich der Vertragum = |:| Monate
Diese Ausbildungszeit verringert sich durch: (Schulzeugnisse, Berufsgrundschuljahreszeugnis, andere Ausbildungszeugnisse in Kopie beifiigen)
[ vorherige Ausbildung | [T N T | Monate
als/bei Firma / Ort vom bis
[] Berufliche Vorbildung | - | Monate
(z. B. BGJ, BFS, EQ etc.)
[] Andere Griinde (Mittlere Reife, Abitur, anderer Schulabschluss) ‘ | - | Monate
(Maximale Verkiirzung: Aufgrund Mittlerer Reife 6 Monate,
aufgrund Abitur/Fachabitur 12 Monate.)
somit dauert die tatsachliche Ausbildungszeit ~ vom (Beginn) m bis (Ende)‘ Ll ‘ = ‘ ‘ Monate
Die Probezeit betragt [ ] 1 Monat [] 2 Monate [J3 monate [J4 monate
Die regelmaRige tagl. Ausbildungszeit betragt [ | Std. | |Min., die regelmaBige wichentl. Ausbildungszeit betragt | |Std. [ |Min.
[D] Der Ausbildende zahlt dem Auszubildenden eine angemessene ‘€ ‘ ‘e ‘ ‘€ ‘ ‘€ ‘
Verg Utung (§ 4)- Diese betr'agt z. Zt. monatlich brutto: Im 1. Ausbildungsjahr Im 2. Ausbildungsjahr Im 3. Ausbildungsjahr Im 4. Ausbildungsjahr

Existiert fir die Branche des / der Ausbildenden ein Tarifvertrag? ‘ ‘

DDie Verglitung setzt sich aus verschiedenen Bestandteilen, die in einer Anlage zum Ausbildungsvertrag (s. Feld F) aufgefihrt werden.
Bitte wahlen Sie einen Uberstundenausgleich...

Die Urlaubsdauer richtet sich mind. nach dem Jugendarbeitsschutzgesetz, dem Bundesurlaubsgesetz bzw. nach den anzuwendenden
Tarifvertragen. Der Ausbildende gewéahrt dem Auszubildenden nachfolgend aufgefiihrten Urlaub. Es besteht Anspruch auf:

Kalenderjahr ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘

Auswahlen... | | | | | | |
Sonstige Vereinbarungen (siehe § 12); Hinweise auf anzuwendende Tarifvertrage,

Betriebsvereinbarungen (siehe § 12); Angaben zur Zusammensetzung der Vergitung; (Sollte nicht ausreichend Platz vorhanden sein, bitte

gesondertes Blatt verwenden und darauf hinweisen.)

1) Zutreffendes bitte ankreuzen *) Das Ausfillen der weil3 hinterlegten Felder ist freiwillig. **) Aus Lesbarkeitsgrinden wird auf die weibliche Form verzichtet.

Die vorstehenden und nachfolgenden Vereinbarungen/Erkléarungen sind Gegenstand dieses Vertrags und werden anerkannt. Die Richtigkeit und Vollstandigkeit der Angaben wird
bestatigt. Ich erteile meine Einwilligung zur Speicherung, Ubermittlung, Veranderung und Léschung aller mit diesem Vertrag mitgeteilten Daten zur Verwendung im Rahmen der HWO
§ 28 und der §§ 35, 87 und 88 BBIG, von deren Inhalt ich Kenntnis genommen habe.

b 4

Ort und Datum Unterschrift gesetzl. Vertreter 1
Unterschrift Betrieb (Inhaber) Unterschrift Auszubildender Unterschrift gesetzl. Vertreter 2

Vertrag fir die Handwerkskammer Berufsausbildungsvertrag: Seite 1 von 3



Antrag zur Eintragung in das Verzeichnis der Berufsausbildungsverhaltnisse (Lehrlingsrolle)
Ausbilder

| , R L [Bite__ausw:
Name, Vorname des Ausbilders Geburtsname geb. am Geschlecht

Ausbildungsberechtigung Vollzeit Teilzeit
Achtung: Falls der Ausbilder neu benannt wird, bitte Belege tGber Ausbildungsberechtigung beifligen.

Betrieb
|:| |:| Wir sind ein Betrieb des dffentlichen Dienstes D ja D nein
Gesamtzahl der Fachkréfte Zahl der weiteren bei Erstausbildung im Beruf D ja ‘:I nein
einschl. Inhaber, ohne Vertragsbeginn bestehenden
Auszubildende Ausbildungsverhaltnisse in
diesem Ausbildungsberuf
Vorbildung:
Hoéchster Allgemeinbildender Schulabschluss Berufsvorbereitung, berufliche Grundbildung Bisherige Ausbildung
(mindestens 6 Monate)
: j ogli keine Ausbildun
D Kein Abschluss (wenn ja, Mehrfachnennungen méglich) [s]

keine Teilnahme Abgeschlossene

Hauptschulabschluss Berufsausbildung
betriebliche Qualifizierungsmaflnahme

(z. B.EQJ)

Berufsvorbereitungsmanahme nach SGB IlI
(MaRnahme der Bundesagentur fiir Arbeit)

Abgebrochene

Realschulabschluss Berufsausbildung

Abgeschlossene schulische

Fachabitur / Abitur Berufsausbildung

schulisches Berufsvorbereitungsjahr

(BVJ) Abgebrochene schulische
Im Ausland erworbener Abschluss Berufsausbildung
schulisches Berufsgrundbildungsjahr
BGJ i i
Sonstiger Abschluss ( ) Studium mit Erfolg

OO0 OO

Berufsfachschule ohne voll qualifizierenden

Berufsabschluss Studium ohne Erfolg

O OO0 oodn

sonstige berufliche Schule
(z. B. Handelsschule)

OO OO

Bei Anrechnung Nachweise beifligen

Der Auszubildende besucht kiuinftig die Berufsschule in: ‘

Offentliche Férderung des Ausbildungsverhaltnisses (monatlich, regelmaRig, >50 % der Kosten)

D keine, da Uberwiegend

betriebliche Finanzierung D ja, und zwar durch:

D Sonderprogramme des Bundes/ Landes/ Kommunen

D auBerbetriebliche Berufsausbildung nach §74 (1) 2 SGB Ill, §76 SGB Il und §78 SGB IlI
(i.d.R. von Bundesagentur flr Arbeit gefoérderte Manahmen)

‘:I aulRerbetriebliche Berufsausbildung fur behinderte Menschen bzw. Reha nach §73, 1 und 2
SGBIll, 8115, 2 SGBIIll, 8116, 2 und 4 SGB Il und 8117 SGB Il

Die Datenerhebung erfolgt aufgrund der 8§ 28, 29 HwO i. V. m. Anlage D zur HwO und 88 87, 88 BBiG sowie Art. 6 Abs. 1 ¢ DSGVO.

Erklarung des Ausbildenden: Griinde vor, die der Ausbildung im Sinne des Berufshildungsgesetzes
Die Einrichtungen unserer Ausbildungsstétten bieten — ggf. zusammen mit den  entgegenstehen. Insbesondere besteht kein Verbot, Kinder und Jugendliche
im Berufsausbildungsvertrag aufgefiihrten AusbildungsmaRnahmen auRer-  zu beschaftigen. B

halb der Ausbildungsstitte — die Voraussetzung, dass die erforderlichen  Alle spéter eintretenden wesentlichen Anderungen des Berufsausbildungs-
Kenntnisse, Fertigkeiten und Fahigkeiten nach der Ausbildungsordnung und  vertrags werden der Handwerkskammer unverztiglich mitgeteilt.

dem Ausbildungsrahmenplan in vollem Umfang vermittelt werden kdnnen.

In der Person des Ausbildenden (Ausbildender ist der VertragsschlieBende —

bei juristischen Personen die vertretungsberechtigten Organe) und des von x

ihm ggf. bestellten Ausbilders bzw. Ausbildungsbeauftragten liegen keine Datum/Unterschrift des Ausbildenden

(Ausbildungsbetrieb)

Nicht alle Pflichtfelder ausgefulit!
Bitte vor Druck erganzen und
Pflichtfeldprifung durchfihren!
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2/2023 | *Aus Lesbarkeitsgriinden wird die mannliche Form verwendet. Sie gilt fiir alle Geschlechter. | ** Erlduterungen siehe Merkblatt.

Vertragsbestimmungen zum Berufsausbildungsvertrag*

§ 1 Ausbildungsdauer**

1. Dauer und Probezeit (siehe A’ und B')

Wird die Ausbildung wahrend der Probezeit um mehr als ein Drittel dieser Zeit unterbrochen, so verlangert sich
die Probezeit um den Zeitraum der Unterbrechung.

2. Vorzeitige Beendigung des Berufsausbildungsverhiltnisses

Bestehtder Auszubildende vor Ablaufderunter A’ vereinbarten Ausbildungszeit die Gesellenpriifung/Abschluss-
prifung, so endet das Berufsausbildungsverhéltnis mit Bekanntgabe der Ergebnisse durch den Priifungsaus-
schuss.

3. Verlangerung des Berufsausbildungsverhiltnisses
Besteht der Auszubildende die Gesellenpriifung/Abschlusspriifung nicht, so verléngert sich das Berufsausbil-
dungsverhaltnis auf sein Verlangen bis zur nachstmdglichen Wiederholungspriifung, héchstens um ein Jahr.

§ 2 Pflichten des Ausbildenden**
Der Ausbildende verpflichtet sich,

1. Ausbildungsziel

dafiirzu sorgen, dass dem Auszubildenden die berufliche Handlungsfahigkeit vermittelt wird, die zum Erreichen
des Ausbildungszieles nach der Ausbildungsordnung erforderlichist, und die Berufsausbildung nach den beige-
fligten Angaben zur sachlichen und zeitlichen Gliederung des Ausbildungsablaufs so durchzufiihren, dass das
Ausbildungsziel in der vorgesehenen Ausbildungszeit erreicht werden kann.

2. Ausbilder
selbst auszubilden oder einen persénlich und fachlich geeigneten Ausbilder ausdriicklich damit zu beauftragen
und diesen dem Auszubildenden jeweils bekannt zu geben.

3. Ausbildungsordnung
dem Auszubildenden vor Beginn der Ausbildung die Ausbildungsordnung kostenlos auszuhandigen.

4. Ausbildungsmittel

dem Auszubildenden kostenlos die Ausbildungsmittel, insbesondere Werkzeuge, Werkstoffe und Fachliteratur
zur Verfigung zu stellen, die fiir die Ausbildung in den betrieblichen und tberbetrieblichen Ausbildungsstatten
und zum Ablegen von Zwischen- und Gesellenpriifungen/Abschlusspriifungen, auch soweit solche nach Been-
digung des Berufsausbildungsverhaltnisses und in zeitichem Zusammenhang damit stattfinden, erforderlich
sind.

fecehul hild R

5. BesuchderBer undvon At g
Priifungen

den Auszubildenden zum Besuch der Berufsschule anzuhalten und freizustellen bzw. nicht zu beschéftigen.

Der Ausbildende verpflichtet sich daneben, den Auszubildenden, wenn AusbildungsmaRnahmen auRerhalb der

Ausbildungsstétte (iiberbetriebliche Lehrlingsunterweisung) vorgeschrieben sind, freizustellen. Das Gleiche gilt

fiir die Teilnahme an Prifungen und an dem Arbeitstag, der der schriftlichen Gesellen-/Abschlusspriifung un-

mittelbar vorangeht.

6. Schriftlicher und elektronischer A is (Berichtsheft)

dem Auszubildenden den schriftlichen oder elektronischen Ausbildungsnachweis fiir die Berufsausbildung kos-
tenfrei zur Verfiigung zu stellen und ihm Gelegenheit zu geben, die Ausbildungsnachweise wahrend der Ausbil-
dungszeitam Arbeitsplatz zu fiihren. Der Ausbildende wird den Auszubildenden zum ordnungsgemaRen Fiihren
der Ausbildungsnachweise anhalten und dies durch regelméRige Abzeichnung oder in sonstiger geeigneter
Weise bestatigen.

7. Ausbildungsbezogene Tatigkeiten
dem Auszubildenden nur Aufgaben zu Gibertragen, die dem Ausbildungszweck dienen und seinen kdrperlichen
Kréften angemessen sind.

8. Sorgepflicht
dafiirzusorgen, dass derAuszubildende charakterlich gefordertsowiesittlich undkérperlich nichtgefahrdetwird.

9. Arztliche Untersuchungen

sich von dem minderjéhrigen Auszubildenden Bescheinigungen gemaR §§ 32, 33 JArbSchG dariiber vorlegen
zu lassen, dass dieser

a) vor der Aufnahme der Ausbildung untersucht und

b) vor Ablauf des ersten Beschéftigungsjahres nachuntersucht worden ist.

10. Eintragungsantrag

unverziiglich nach Abschluss des Berufsausbildungsvertrages die Eintragung in das Verzeichnis der Berufs-
ausbildungsverhaltnisse bei der zustandigen Handwerkskammer unter Beifligung einer Kopie der Vertragsnie-
derschrift zu beantragen; Gleiches gilt bei spateren Anderungen wesentlicher Vertragsinhalte. Die Gebiihr fiir
die Eintragung des Berufsausbildungsvertragesin das Verzeichnis der Berufsausbildungsverhaltnisse tragt der
Ausbildende.

11. Anmeldung zu Priifungen

den Auszubildenden rechtzeitig zu den angesetzten Zwischenprifungen und zu Gesellenpriifungen/Abschluss-
prifungen anzumelden, fiir die Teilnahme freizustellen und die Priifungsgebihren zu bezahlen. Bei der Anmel-
dung zur Zwischenpriifung oder zum ersten Teil einer gestreckten Gesellen- oder Abschlusspriifung ist bei Aus-
zubildenden unter 18 Jahren die arztliche Bescheinigung (Original oder Kopie) iber die erste Nachuntersuchung
gemaR § 33 JArbSchG beizufiigen. Der Auszubildende erhélt eine Kopie des Anmeldeantrags.

§ 3 Pflichten des Auszubildenden**
Der Auszubildende hat sich zu bemiihen, die berufliche Handlungsfahigkeit zu erwerben, die erforderlich ist, um
das Ausbildungsziel zuerreichen.

hmen auBerhalb der Ausbildungsstatte;

Der Auszubildende verpflichtet sich,

1. Lernpflicht
die im Rahmen seiner Berufsausbildung aufgetragenen Aufgaben sorgféltig auszufiihren.

2. Berufsschulunterricht, Priifungen und sonstigeMaBnahmen

am Berufsschulunterrichtund an Priifungen sowie an AusbildungsmaBnahmen auBerhalb der Ausbildungsstatte
teilzunehmen, fiir die er nach § 2 Nr. 5 freigestellt bzw. nicht beschaftigt wird, sein Berufsschulzeugnis dem Aus-
bildenden zur Kenntnisnahme vorzulegen undist damiteinverstanden, dass sich Berufsschule und Ausbildender
gegenseitig Uber seine Leistungen Auskunft erteilen.

3. Weisungsgebundenheit

den Weisungen zu folgen, dieihmim Rahmen der Berufsausbildung vom Ausbildenden, vom Ausbilder oder von
anderen Personen, soweit sie als weisungsberechtigt bekannt gemacht worden sind, erteilt werden.

4. Betriebliche Ordnung und Sorgfaltspflicht
die fiir die Ausbildungsstatte geltende Ordnung zu beachten und Werkzeug, Maschinen sowie sonstige Einrich-
tungen pfleglich zu behandeln und sie nur zu den ihm iibertragenen Arbeiten zu verwenden.

5. Betriebsgeheimnisse

(iber Betriebs- und Geschaftsgeheimnisse Stillschweigen zu wahren.

6. Schriftlicher oder elektronischer Ausbildungsnachweis

einen vorgeschriebenen schriftlichen oder elektronischen Ausbildungsnachweis ordnungsgemag zu fiihren und
regelmaRig vorzulegen.

7. Benachrichtigung

bei Fernbleiben von der betrieblichen Ausbildung, vom Berufsschulunterricht oder von sonstigen Ausbildungs-
veranstaltungen dem Ausbildenden unter Angabe von Griinden und der voraussichtlichen Dauer unverziglich
Nachricht zu geben. Bei einer Arbeitsunféhigkeit infolge von Krankheit, die langer als drei Kalendertage
dauert, hat die/der Auszubildende, sofern sie/er Mitglied einer gesetzlichen Krankenkasse ist, das Bestehen
der Arbeitsunfahigkeit sowie deren voraussichtliche Dauer feststellen und sich eine &rztliche Bescheinigung
aushandigen zu lassen. Auf Verlangen des Ausbildenden ist die Arbeitsunfahigkeit und deren voraussicht-
liche Dauer friiher als im Gesetz vorgesehen arztlich feststellen zu lassen. Dauert die Arbeitsunfahigkeit
langer als in der Bescheinigung angegeben, ist die/der Auszubildende verpflichtet, sich eine neue &rztliche
Bescheinigung aushandigen zu lassen. .

8. Arztliche Untersuchung
soweit aufihn die Bestimmungen des JArbSchG Anwendung finden, sichgem. §§ 32, 33 dieses Gesetzes unter-
suchen zu lassen und die Bescheinigung hieriiber dem Ausbildenden vorzulegen.

9.Benachrichtigung nach Ende der G bzw. Ab iifung
unverziiglich den Ausbildenden nach Ende der Gesellen- bzw. Abschlusspriifung iiber das Ergebnis zu informieren und die

vorldufige Bescheinigung« iiber das Priifungsergebnis bzw. das Priifungszeugnis vorzulegen.
§ 4 Vergiitung und sonstige Leistungen**

1. Vergiitung (siehe D)

Soweit Vergiitungen tariflich geregelt und anwendbar oder nach § 12 vereinbart sind, gelten die tariflichen Sétze. Sofern
kein abweichender TarifvertragAnwendungfindet,ist mindestens die Mindestausbildungsvergitung gem. § 17
Absatz 2 BBiG zu zahlen.

2. Falligkeit

Die Vergitung wird spatestens am letzten Arbeitstag des Monats gezahlt. Das auf die Urlaubszeit entfallende
Entgelt (Urlaubsentgelt) wird vor Antritt des Urlaubs ausgezahlt. Die Beitrége fir die Sozialversicherung tragen
die VertragsschlieRenden nach MaRgabe der gesetzlichen Bestimmungen. Eine (iber die vereinbarte regelmagi-
ge Ausbildungszeit hinausgehende Beschéftigung ist besonders zu vergiiten oder durch entsprechende Freizeit
auszugleichen.

3. Kosten fiir MaBnahmen auBerhalb der Ausbildungsstitte

Der Ausbildende tragt die Kosten fiir MaBnahmen auBerhalb der Ausbildungsstatte gemaR § 2 Nr. 5, soweit sie
nichtanderweitig gedeckt sind. Dazu gehdren neben den Unterbringungs- auch die Fahrtkosten. Isteine auswar-
tige Unterbringung erforderlich, sokdnnen dem Auszubildenden anteilige Kosten fiir Verpflegungin dem Umfang
in Rechnung gestellt werden, in dem dieser Kosten einspart. Die Anrechnung von anteiligen Kosten und Sachbe-
zugswerten darf 75 % der vereinbarten Bruttovergiitung nicht iibersteigen.

4. Berufskleidung
Wird vom Ausbildenden eine besondere Berufskleidung vorgeschrieben, so wird sie dem Auszubildenden zur
Verfligung gestellt.

5. Fortzahlung der Vergiitung

Dem Auszubildenden ist die Vergiitung auch zu zahlen

a) firdie Zeitder Freistellung gemaR § 2 Nr. 5 dieses Vertrages sowie fiir die arztlichen Untersuchungen geman
§ 43 JArbSChG;

b) bis zur Dauer von 6 Wochen, wenn er
— sich fir die Berufsausbildung bereithalt, diese aber ausfallt,
—auseinemsonstigeninseiner Personliegenden Grund unverschuldetverhindertist, seine Pflichtenausdem

Berufsausbildungsverhéltnis zu erfiillen.
c) bei Krankheit nach MaRgabe des Entgeltfortzahlungsgesetzes.

§ 5 Ausbildungszeit, Urlaub und Anrechnung**

1. Ausbildungszeit (siehe C')

a) Die tatsachliche tagliche Ausbildungszeitverteilung richtet sich nach den betrieblichen Regelungen (unter
Beachtung des JArbSchG, ArbZG und den anzuwendenden Tarifvertragen).

b) Beinoch nicht 18 Jahre alten Personen sind die Vorschriften des Jugendarbeitsschutzgesetzes zu beachten.
Die héchstzuldssige tagliche Ausbildungszeit betragt 8 Stunden.

Wenn jedoch im Betrieb die Ausbildungszeit an einzelnen Werktagen auf weniger als 8 Stunden verkiirzt ist,

kénnenJugendliche anden librigen Werktagen derselben Woche 8 /2 Stunden beschéftigtwerden. Die hochstzu-

lassige wochentliche Ausbildungszeit betrégt bei noch nicht 18 Jahre alten Personen nach dem Jugendarbeits-

schutzgesetz 40 Stunden; wenn eine tariflich giinstigere Regelung zur Anwendung kommt, gilt diese.

2. Anrechnung von Zeiten

Auf die Ausbildungszeit des Auszubildenden werden die Berufsschulzeiten und Freistellungen gemaR § 2 Nr. 5,

11iVm. § 15 BBIG bzw. §§ 9, 10 JArbSchG angerechnet.

3. Urlaub (siehe E")

Werktage sind alle Tage, auRer Sonn- und gesetzliche Feiertage. Endet die Ausbildung, nach erfiillter Wartezeit

von6 Monaten, nachdem 30.06., hatder Auszubildende Anspruch auf den gesamten gesetzlichen Jahresurlaub.

DerUrlaub sollzusammenhéngend undin der Zeitder Berufsschulferienerteiltund genommen werden. Wahrend

des Urlaubs darf der Auszubildende keine dem Urlaubszweck widersprechende Erwerbsarbeit leisten.

§ 6 Kiindigung**

1. Kiindigung wahrend derProbezeit

Wahrend der Probezeit kann das Berufsausbildungsverhéltnis ohne Einhalten einer Kiindigungsfrist und ohne

Angabe von Griinden gekiindigt werden.

2. Kiindigungsgriinde

Nach der Probezeit kann das Berufsausbildungsverhaltnis nur gekiindigt werden

a) aus einem wichtigen Grund ohne Einhalten einer Kiindigungsfrist,

b) vom Auszubildenden mit einer Kiindigungsfrist von 4 Wochen, wenn er die Berufsausbildung aufgeben oder
sich fiir eine andere Berufstatigkeit ausbilden lassen will.

3. Form der Kiindigung

Die Kiindigung muss schriftlich, im Falle § 6 Nr. 2 unter Angabe der Kiindigungsgriinde erfolgen.

4. Unwirksamkeit einer Kiindigung

Eine Kiindigung aus einem wichtigen Grund ist unwirksam, wenn die ihr zugrunde liegenden Tatsachen dem zur

Kiindigung Berechtigten langer als 2 Wochen bekannt sind. Ist ein Schlichtungsverfahren gemaR § 8 eingeleitet,

so wird bis zu dessen Beendigung der Lauf der Frist gehemmt.

5. Schadenersatz bei vorzeitiger Beendigung

Wird das Berufsausbildungsverhaltnis nach Ablauf der Probezeit vorzeitig geldst, so kann der Ausbildende oder

der Auszubildende Ersatz des Schadens verlangen, wenn der andere den Grund fiir die Auflésung zu vertreten

hat. Das gilt nicht bei Kiindigung wegen Aufgabe oder Wechsels der Berufsausbildung (§ 6 Nr. 2b). Der Anspruch

erlischt, wenn er nichtinnerhalb von 3 Monaten nach Beendigung des Berufsausbildungsverhaltnisses geltend

gemacht wird.

6. Aufgabe des Betriebs, Wegfall der Ausbildungseignung

Bei Kiindigung des Berufsausbildungsverhaltnisses wegen Betriebsaufgabe oder wegen Wegfalls der Ausbil-

dungseignung verpflichtet sich der Ausbildende, sich mit Hilfe der Berufsberatung der zustandigen Agentur

fur Arbeit rechtzeitig um eine weitere Ausbildung im bisherigen Ausbildungsberuf in einer anderen geeigneten

Ausbildungsstatte zu bemihen.

§ 7 Zeugnis**

Der Ausbildende hat dem Auszubildenden bei Beendigung des Berufsausbildungsverhaltnisses ein Zeugnis

auszustellen. Hat der Ausbildende die Berufsausbildung nicht selbst durchgefiihrt, so soll auch der Ausbilder

das Zeugnis unterschreiben. Es muss Angaben enthalten tiber Art, Dauer und Ziel der Berufsausbildung sowie

Uber die erworbenen beruflichen Fertigkeiten, Kenntnisse und Féhigkeiten des Auszubildenden. Auf

Verlangen des Auszubildenden sind auch Angaben iiber Verhalten und Leistung aufzunehmen.

§ 8 Beilegung von Streitigkeiten

Bei Streitigkeitenaus dem bestehenden Berufsausbildungsverhaltnis ist vorlnanspruchnahme

des Arbeitsgerichtes der bei der zustandigen Innung errichtete Ausschuss zur Schlichtung

von Lehrlingsstreitigkeiten anzurufen.

§ 9 Ort der Ausbildung/Ausbildungsstatten
DieAusbildungfindetvorbehaltlichderRegelungnach§3Nr.2inVerbindungmit§ 2Nr.5inder genannten
Ausbildungsstétte und den mit dem Betriebssitz bzw. den fiir die Ausbildung tiblicherweise zusammenhéngen-
den Bau-, Montage- und sonstigen Arbeitsstellen statt. Wird der Jugendliche an eine dieser Stellen entsandt,
bei der die tagliche Riickkehr unzumutbar ist, so gilt die Zustimmung zur auswartigen Unterbringung
durch den gesetzlichen Vertreter als erteilt.

§ 10 Erméachtigung zur Anmeldung zur Priifung**

Der Auszubildende erméchtigt den Ausbildenden, ihn in seinem Namen zu Priifungen im Rahmen der
Ausbildung anzumelden; siehe naher § 2 Nr. 11 dieses Vertrages.

§ 11 Erfiillungsort**
Erfiillungsort fir alle Anspriiche aus diesem Vertrag ist der Ort der Ausbildungsstatte.
§ 12 Sonstige Vereinbarungen und Hinweise**

Rechtswirksame Nebenabreden, die das Berufsausbildungsverhaltnis betreffen, kénnen nur durch
schriftiche Erganzung unter F' dieses Berufsausbildungsvertrages getroffen werden. Unter F' sind
auch gesetzlich geforderte Hinweise, z.B. auf eine zusammengesetzte Verglitung, zu geben.

Diesem Berufsausbildungsvertrag liegt eine Aufstellung tber die sachliche und zeitliche Gliederung des Berufsausbildungsablaufs bei.

1 Die Buchstaben verweisen auf den Text der ersten Vertragsseite.



	undefined_2: 
	Ausbildungsstätte wenn vom Betriebssitz abweichend: 
	Ausbildungsstätte Telefon: 
	Ausbildungsstätte Straße HausNr: 
	Ausbildungsstätte PLZ: 
	Diese Ausbildungszeit verringert sich durch: 
	alsbei Firma  Ort: 
	Ort und Datum: 
	Geburtsname: 
	Fachrichtung/Schwerpunkt: 
	Wahlpflichtbaustein: 
	Vorherige Ausbildung: Off
	Berufliche Vorbildung: Off
	Andere Verkürzungsgründe: Off
	Straße, Hausnummer gesetzlicher Vertreter 2: 
	PLZ, Ort gesetzlicher Vertreter 2: 
	Betriebsname: 
	Straße, Hausnummer Betrieb: 
	PLZ Betrieb: 
	Ort Betrieb: 
	Telefon/Fax: 
	E-Mail: 
	Überstundenausgleich: [Bitte wählen Sie einen Überstundenausgleich...]
	Zusammensetzung der Vergütung: Off
	Tägliche Ausbildungszeit Stundenanzahl: 
	Tägliche Ausbildungszeit Minutenanzahl: 
	Wöchentliche Ausbildungszeit Minutenanzahl: 
	Wöchentliche Ausbildungszeit Stundenanzahl: 
	Anderer Verkürzungsgrund: 
	Werk-/Arbeitstag: [-1]
	Sontige Vereinbarungen: 
	Geburtsdatum des Ausbilders: 
	Ausbildungsberechtigung des Ausbilders: 
	Fachkräfteanzahl: 
	Azubianzahl: 
	Start vorherige Ausbildung: 
	Ende vorherige Ausbildung: 
	Name, Vorname Auszubildender: 
	Straße, Hausnummer Auszubildender: 
	Ort Auszubildender: 
	Nummer Fachrichtung/Schwerpunkt: 
	Erstausbildung ja: Off
	Erstausbildung nein: Off
	Berufsschule: 
	Button1: 
	RequiredFields1: Nicht alle Pflichtfelder ausgefüllt! Bitte vor Druck ergänzen und Pflichtfeldprüfung durchführen!
	RequiredFields2: Nicht alle Pflichtfelder ausgefüllt! Bitte vor Druck ergänzen und Pflichtfeldprüfung durchführen!
	Betriebsnr: 
	BetriebsnrHWK: 
	GeburtsdatumAzubi: 
	AzubiMail: 
	Ausbildungsberuf: [-1]
	StartAusbildung: 
	BerNr: 
	GesetzlVertrArt1: [-1]
	GesetzlVertrArt2: [-1]
	GesetzlVertrName1: 
	GesetzlVertrName2: 
	GesetzlVertrStrasse1: 
	GesetzlVertrOrt1: 
	ErstuntersuchungJ: Off
	ErstuntersuchungN: Off
	BerichtsheftS: Off
	BerichtsheftE: Off
	Ausbildung24: Off
	Ausbildung36: Off
	Ausbildung42: Off
	Ausbildungsform: [-1]
	Probezeit1: Off
	Probezeit2: Off
	Probezeit3: Off
	Probezeit4: Off
	AusbilderVoll: Off
	AusbilderTeil: Off
	BetriebOeffDienstJ: Off
	BetriebOeffDienstN: Off
	Abschluss1: Off
	Abschluss2: Off
	Abschluss3: Off
	Abschluss4: Off
	Abschluss5: Off
	Abschluss6: Off
	Vorbereitung1: Off
	Vorbereitung2: Off
	Vorbereitung3: Off
	Vorbereitung4: Off
	Vorbereitung5: Off
	Vorbereitung6: Off
	Vorbereitung7: Off
	Vorbildung1: Off
	Vorbildung2: Off
	Vorbildung3: Off
	Vorbildung4: Off
	Vorbildung5: Off
	Vorbildung6: Off
	Vorbildung7: Off
	Geschlecht: [-1]
	AusbGeschlecht: [-1]
	Staat: [-1]
	FoerderungJ: Off
	FoerderungN: Off
	Foerderung1: Off
	Foerderung2: Off
	Foerderung3: Off
	VerlaengerungTeil: 
	VerkuerzungAusb: 
	VerkuerzungVorb: 
	VerkuerzungAndere: 
	AusbildungszeitReal: 
	Ausbildungszeit: 
	EndAusbildung: 
	Verguetung1: 
	Verguetung2: 
	Verguetung3: 
	Verguetung4: 
	Kalenderjahr1: 
	Kalenderjahr3: 
	Kalenderjahr2: 
	Kalenderjahr4: 
	Kalenderjahr5: 
	Kalenderjahr6: 
	Urlaubstage1: 
	Urlaubstage2: 
	Urlaubstage3: 
	Urlaubstage4: 
	Urlaubstage5: 
	Urlaubstage6: 
	TarifvertragJN: [-1]
	Tarifvertrag: 
	AusbName1: 
	AusbName2: 
	PLZ Auszubildender: 
	Button2: 


